
《曼海姆多元化共处宣言》

前言 

在四百多年的城市历史中，曼海姆市在很大程度

上以开放包容的精神发扬着和平共处的传统。我

们应当维护这一城市形象并积极地传承下去。

在捍卫每个人的幸福、尊严和自由的意识形态与

宗教信仰的基础上，我们在以多元化为特征的社

会中努力实现和平共处。这座城市曾经犯下错

误，因此这一特殊的历史经验让我们肩负着不可

推卸的责任。但当前社会对于某些群体的仇视情

绪有所抬头，这要求我们必须表明立场并做出承

诺，反对排斥和歧视个人及个别群体，例如种族

歧视、性别歧视和同性恋歧视。

为了让曼海姆市在相互尊重的基础上实现和平共

处，长期以来，本市众多倡导团体、组织、机

构、宗教团体、教堂、协会和企业一直为此作着

不懈努力。这座城市对于相互认可与理解的和平

共处原则有着广泛的社会承诺，我们希望通过

签署本宣言，在本联盟的框架下汇聚各方力量。

我们还期望协调各方以及有社会影响力的联合活

动，让现有努力获得更多关注。通过本宣言，我

们作为签署人自愿成为本联盟成员： 

承认不同身份和人生规划的平等性

秉持《世界人权宣言》所倡导的精神——每一个

人均有不可剥夺的尊严和基本权利，我们承认不

同群体身份和人生规划的平等权利。我们郑重声

明，愿做出积极努力让他们被社会接受、认可并

尊重，促进形成本市相互尊重、和平共处的生活

环境。 

承诺反对歧视

汇聚全社会力量持续关心、努力和维护才能在这

一城市集体中实现和平共处。我们希望为以包

容、团结为特色的社会做出积极贡献；且任何人

不得因社会出身、种族、肤色、性别、智力、心

理、身体健康状态、年龄、性取向、性别认同、

宗教或世界观而侮辱或歧视他人。 

促进机会均等

我们坚信，每个人都拥有多方面的独特潜力。我

们希望在曼海姆市营造良好氛围，让人们最大程

度地发挥自身潜力并获得平等参与社会生活的机

会。以开放的心态尊重并理解个体多样性，不仅

可拓展各自视野，还将促进相互理解。在开明的

碰撞与理解中，偏见将被逐渐削弱，相互信任将

不断增强。积极乐观地看待多元化将丰富自身精

神，也将为城市社会注入可持续发展的源动力。 

包容的界限

在此相互理解之中，我们对多元化的认可并非毫

无界限。作为自由、民主和多元化社会的基本特

征，我们将制止个人、团体、机构和组织一切违

反《基本法》与《世界人权宣言》价值观的态度

及行为，并坚决反对和抵制煽动仇恨、暴力和排

挤的逆流。

共同行动

只有抱着相互尊重和尊敬的态度，才能不断增进

相互理解，才能在平等的基础上实现和平共处。

我们希望为此树立榜样，推动倡导团体、组织、

机构、协会、企业和宗教团体内部以及相互之间

的互动。在发生冲突时相互理解与相互尊重是不

可或缺的意愿。我们希望通过共同对话解决冲

突。

作为签署人，希望各方本着自愿合作的精神，齐

心协力汇聚所有力量，为实现和平共处而共同努

力。在现有组织网络的参与下，我们希望基于个

人和各自机构的能力，以联盟的方式为曼海姆市

对多元化的认可和反对歧视贡献一份力量。我们

的共同目标是，在城市社会中广泛传播本宣言之

精神，并不断促进多元化的平等共处。
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wollen wir, die Unterzeichnenden, im Rahmen eines 
Bündnisses das breite gesellschaftliche Engagement in 
unserer Stadt für ein von gegenseitiger Anerkennung 
und Verständigung getragenes Miteinander zusammen-
führen. Durch gemeinsame bzw. abgestimmte und öf-
fentlichkeitswirksame Aktivitäten wollen wir das beste-
hende Engagement sichtbarer machen. Mit diesem 
Papier erklären wir, die Unterzeichnenden, unser Selbst-
verständnis als Bündnispartner*innen:

Anerkennung der Gleichberechtigung unterschied­
licher Identitäten und Lebensentwürfe

Im Bewusstsein der unveräußerlichen Würde und der 
Grund rechte jedes einzelnen Menschen, wie sie in der 
Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte ihren Aus-
druck finden, anerkennen wir die Gleichberechtigung 
vielfältiger menschli cher Identitäten und Lebensentwür-
fe. Wir erklären unsere Bereitschaft, uns aktiv für deren 
gesellschaftliche Akzeptanz, Anerkennung und Wert-
schätzung einzusetzen, und fördern somit ein respekt-
volles Zusammenleben in unserer Stadt.

Engagement gegen Diskriminierung

Das Zusammenleben in unserer städtischen Gemein-
schaft bedarf der Pflege, der Fürsorge und des Engage-
ments aller gesellschaftlichen Kräfte. Wir wollen einen 
Beitrag leisten für eine Stadtgesellschaft, die von Inklusi-
on und Solidarität geprägt ist. Niemand darf insbeson-

Mannheimer Erklärung  
für ein Zusammenleben in Vielfalt

Präambel

Die Stadt Mannheim ist in ihrer über 400-jährigen Ge-
schichte überwiegend geprägt von einem Zusammenle-
ben im Geist der Offenheit und der Verständigung. Die-
ses Selbstverständnis gilt es zu bewahren und aktiv 
fortzuschreiben.

Auf der Grundlage jener weltanschaulichen und religiö-
sen Überzeugungen, die für das Wohl, die Achtung und 
die Freiheit eines jeden Menschen einstehen, besteht 
die Verpflichtung, ein gelingendes Zusammenleben in 
einer von Vielfalt geprägten Gesellschaft zu gestalten. 
Eine notwendige Verantwortung ergibt sich in besonde-
rer Weise durch die historischen Erfahrungen geschehe-
nen Unrechts in unserer Stadt. Aber auch aktuelle Aus-
wüchse gruppenbe zogener Menschenfeindlichkeit 
fordern eine Positionierung und ein Engagement, das 
sich gegen die Ausgrenzung und Herabwürdigung von 
einzelnen Menschen und Gruppen stellt, wie sie bei-
spielsweise in rassistischen, sexistischen und homopho-
ben Diskriminierungen wirksam werden.

Eine Vielzahl von Mannheimer Initiativen, Organisatio-
nen und Einrichtungen, Religionsgemeinschaften und 
Kirchen, Vereinen und Unternehmen übernimmt bereits 
seit langer Zeit die Verantwortung, ein respektvolles Zu-
sammenleben in unserer Stadt zu fördern. Gemeinsam 

dere aufgrund der  sozialen oder ethnischen Herkunft, 
der Hautfarbe, des Geschlechts, der geistigen, psychi-
schen oder körperlichen  Fähigkeiten, des Alters, der se-
xuellen oder geschlechtlichen Identität, der Religion 
oder Weltanschauung herab gewürdigt oder diskrimi-
niert werden.

Förderung der Chancengleichheit

Unsere Überzeugung ist, dass jeder Mensch über indivi-
duelle und vielfältige Potentiale verfügt. Wir wollen ein 
Klima in unserer Stadt schaffen, in dem die Menschen 
ihre Potentiale bestmöglich entfalten können und einen 
Zugang zur gleichberechtigten Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben haben. Eine offene und wertschätzende 
Auseinandersetzung mit der Vielfalt eines Menschen 
weitet die jeweilige Perspektive und fördert das gegen-
seitige Verständnis. In der offenen Begegnung und Ver-
ständigung verlieren Vorurteile ihre Kraft und wechsel-
seitiges Vertrauen kann wachsen. Der positive Umgang 
mit Vielfalt ist bereichernd und kann zusätzlich Impuls-
geber für zukunftsfähige Entwicklungen in der Stadtge-
sellschaft sein.

Grenzen der Toleranz

Die Anerkennung von Vielfalt kann in diesem Verständ-
nis aber nicht grenzenlos sein. Als wesentliches Merkmal 
unserer freiheitlich demokratischen und pluralistischen 
Gesellschaft hört Toleranz dort auf, wo sich Einzelne, 

Gruppen, Institutionen und Strukturen in ihrer Haltung 
und ihrem Handeln gegen die Werte unseres Grundge-
setzes sowie gegen die Werte der Allgemeinen Erklä-
rung der Menschenrechte richten. Auf unseren Wider-
spruch und unseren Widerstand trifft erst recht jeder 
Aufruf zu Hass, Gewalt und Ausgrenzung.

Gemeinsames Handeln

Ein gleichberechtigtes Miteinander gelingt nur, wenn 
eine respektvolle und wertschätzende Verständigung 
wechselseitig gelebt wird. Wir wollen hierfür Beispiel ge-
bend sein und einen solchen Umgang in und zwischen 
unseren Initiativen, Organisationen, Einrichtungen, Ver-
einen, Unternehmen und Religionsgemeinschaften pfle-
gen. Die Bereitschaft zur gegenseitigen Verständigung 
und zu einem respekt vollen Umgang ist gerade bei Kon-
flikten unverzichtbar. Konflikte versuchen wir im ge-
meinsamen Gespräch zu  klären.

Als Unterzeichnende wollen wir im Sinne einer freiwilli-
gen Partnerschaft zusammenwirken und unsere Kräfte 
zur Gestaltung eines gelingenden Miteinanders verbin-
den. Unter Einbeziehung bestehender Netzwerke wol-
len wir uns als Bündnis und im Rahmen unserer jeweili-
gen individuellen und strukturellen Möglichkeiten für 
die Anerkennung von Vielfalt und gegen Diskriminierung 
in Mannheim engagieren. Es ist unser gemeinsames Ziel, 
den Geist dieser Erklärung in die Breite unserer Stadtge-
sellschaft zu tragen und ein gleichberechtigtes Mitein-
ander in Vielfalt zu fördern.

《曼海姆多元化共处宣言》



曼海姆 一 一座多元化城市

人口多元化是曼海姆这座社会城市的显著特点。

在这里生活与居住的人群有着各自的生活经历、

人生规划、自我认知以及观点态度，因此人与人

之间的尊重并非理所当然。对和平共处的价值有

一个基本认知，才能更大程度地实现此项原则；

此外，还需汇聚全社会力量，持续推进与维护。

支持多元化共处的曼海姆联盟

曼海姆联盟 (Mannheim Alliance) 是一个供联

盟成员融合各自优势的平台，进而实现相互尊重

的多元化共处，并反对一切形式的排挤和歧视，

包括基于社会出身、种族、肤色、性别、智力、

心理、身体健康状态、年龄、性取向、性别认

同、宗教或世界观的歧视。

曼海姆 一 一多元化共处宣言

各伙伴机构基于曼海姆联盟的组建框架，通过多

轮讨论、广泛征求各方意见，最终制定了《曼海

姆 多元化共处宣言》。该宣言表达了参与者作为

联盟成员的个人意愿，并将其视之为在曼海姆市

实现相互尊重与和平共处的共同价值观的宣言之

基础。通过签署该宣言，这些机构公开表示支持

相互尊重与和平共处，并反对歧视。本着自愿合

作的精神，签署人共同组建了曼海姆联盟。

（可在本页背面阅读《曼海姆宣言》全文）

共同行动，相互学习

联盟成员来自民间、商业、政治、行政管理等各

个领域，也带来了不同的多元化观点。曼海姆联

盟的基本思想是：联盟成员在此相互交流、相互

沟通，以推动共同行动与相互学习。因此，该联

盟的重点工作是增进成员之间的理解，达成新的

双边、多边和多元化合作。

联盟具体事宜

在本联盟框架下，联盟成员有机会

• 在社交活动中交流经验和专业知识。

• 在现有网络组织外争取新的合作伙伴（合作平

台），并参与联合组织或各方协调的项目及运动

（互动_活动日）。

• 通过更多的互动模式和资格培训活动，在制度

上促进多元化。

• 通过联合公关引起更多关注 

(www.einander-MAnifest.de)

• 让本联盟成为一个能建设性地解决冲突的平

台。

此处适用自愿原则，即所有联盟成员均可基于个

人和各自机构的能力为各种联盟活动作出贡献。

彼此团结

相互认可

相互尊重

多元共处

联系方式

协调中心：支持多元化共处的曼海姆联盟

曼海姆市

移民融合事务专员办公室

sylvia.loeffler@mannheim.de

电话 0621 – 293 9802 

传真 0621 – 293 47 9802

www.einander-MAnifest.de

einander.MAnifest
Mannheimer Bündnis
für ein Zusammenleben 
in Vielfalt

Koordinierungsstelle
Mannheimer Bündnis für ein Zusammenleben in Vielfalt  
Stadt Mannheim
Büro des Beauftragten für Integration und Migration
Andreas.Schmitt2@mannheim.de 
Fon 0621 – 293 9802 
Fax 0621 – 293 47 9802

www.einander-MAnifest.de

Mannheim – Stadt der Vielfalt

Die Mannheimer Stadtgesellschaft ist geprägt durch ihre 
vielfältige Bevölkerung. Bei der Viel zahl der unterschied-
lichen Lebenserfahrungen und -entwürfe, Selbstver-
ständnisse und Perspek tiven der hier lebenden Menschen 
und Gruppen ist ein respektvolles Miteinander  keine 
Selbstverständlichkeit. Ein gelingendes Zusammen-
leben braucht vielmehr ein Grundverständnis über die 
Werte des Miteinanders sowie eine ständige Pflege und 
das  Engagement aller gesellschaftlichen Kräfte.

Mannheimer Bündnis  
für ein Zusammenleben in Vielfalt

Das Mannheimer Bündnis ist eine Plattform, auf der die 
Bündnispartner*innen ihre Kräfte mit dem Ziel verbin-
den, ein respektvolles Zusammenleben in Vielfalt zu 
 fördern und sich gegen die unterschiedlichen Formen 
der Herabsetzung und Diskriminierung zu engagieren – 
sei es beispielsweise aufgrund der sozialen oder ethni-
schen Herkunft, der Hautfarbe, des Geschlechts, der 
geistigen, psychischen oder körperlichen Fähigkeiten, 
des Lebensalters, der sexuellen oder geschlechtlichen 
Identität, der Religion oder Weltanschauung.

Mannheimer Erklärung  
für ein Zusammenleben in Vielfalt

Im Rahmen des Bündnisaufbaus wurde von den Partner-
institutionen die Mannheimer Erklärung für ein Zusam-
menleben in Vielfalt in einem breiten Diskussionsprozess 
entwickelt und abgestimmt. Die Erklärung drückt das 
Selbstverständnis als Bündnispartner*in aus und gilt als 
Manifest der gemeinsamen Wertegrundlage für ein 
 respektvolles Zusammenleben in unserer Stadt. Mit der 
Unterzeichnung der Erklärung bekennen sich die Insti-
tutionen öffentlich, sich für ein respektvolles Mitein­
ander und gegen Diskriminierung stark zu machen.  
Im Sinne einer freiwilligen Partnerschaft formieren die 
Unterzeichner*innen dabei das Mannheimer Bündnis.

Den vollständigen Text der Mannheimer Erklärung finden Sie 
auf der Rückseite.

Gemeinsam aktiv und voneinander lernen

Die Partner*innen kommen aus unterschiedlichen Berei-
chen der Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Politik und Verwal-
tung und bringen gleichfalls verschiedene Vielfaltspers-
pektiven ein. Die Grundidee des Mannheimer Bündnisses 
besteht darin, dass sich dort Partner*innen austauschen 
und finden, um gemeinsam aktiv zu werden und vonein-
ander zu lernen. Daher liegt der Schwerpunkt der Bünd-
nisarbeit auf der Förderung der Verständigung zwischen 
den Bündnispartner*innen sowie der Ermöglichung von 
neuen bi- oder multilateralen Vielfaltskooperationen.

Das Bündnis bietet konkret

Im Rahmen des Bündnisses haben die Bündnispartner* 
innen die Möglichkeiten,

a  bei Vernetzungsveranstaltungen Erfahrungen und 
 Expertisen auszutauschen,

a  neue Kooperationspartner*innen über bekannte 
Netzwerkstrukturen hinweg zu gewinnen (Koope ra-
tionsbörse) und sich in gemeinsamen oder abge-
stimmten Projekten oder Aktionen einzubringen 
 (einander.Aktionstage),

a  sich über Begegnungsformate und Qualifizierungs­
angebote institutionell für Diversität zu öffnen,

a  über eine gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit den ge ­
leis teten Einsatz sichtbarer zu machen 
(www.einander-MAnifest.de) und

a  das Bündnis als einen Ort der konstruktiven Konflikt­
bearbeitung zu nutzen.

Hierbei gilt das Prinzip der Freiwilligkeit, dass sich alle 
Bündnispartner*innen im Rahmen ihrer jeweiligen indivi-
duellen und strukturellen Möglichkeiten bei den unter-
schiedlichen Bündnisangeboten einbringen können.

Soli darisch 
unterein ander.

Bestimmt 
voneinander.

Respektvoll 
miteinander.

Vielfältig 
füreinander.


